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Südlich von Ebersteinburg überragt der markante Merkur, der früher auch der Große Staufenberg genannnt wurde, mit 668 m NN
das gesamte Oostal. Auf dem Gipfel des Merkur wurde ein Aussichtsturm errichtet, der weitere 23 m Höhe erschließt und von oben
eine grandiose Rundumsicht über Baden-Baden, das Oostal sowie die umliegenden Höhen und Täler erlaubt. Am Nordhang des
Merkur, etwa auf halbem Wege nach Ebersteinburg, liegen aufgelassene Steinbrüche im Wald (R 34 46 960 / H 53 03 800), in denen
braunrote Sandsteine der Tigersandstein-Formation (Zechstein, z. T. früher noch zum Unteren Buntsandstein gezählt) abgebaut
wurden. Der Merkur und der südlich liegende Kleine Staufenberg bilden innerhalb der Baden-Badener Senke Zeugenberge, da sie –
umgeben von älteren Rotliegend-Gesteinen – aus jüngeren Schichten (höherer Zechstein bis Mittlerer Buntsandstein) aufgebaut sind.
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